
Übung: Das Volkslied





Zwei Spuren im Schnee tanzen Schneewalzer



Ich fühle, ich höre, ich sehe mit hellblauem Blick:

Meine fallende, rinnende, ausufernd endliche Zeit

Du mit mir - ich mit dir

Und zwei Spuren im Schnee

sind das Glück

das tut weh, tut so weh



Du redest, du leidest, du schläfst schließlich ein ...

Ich versuch‘ dich zu wecken der Morgen ist weit und die Liebe ist fern

Du in mir - ich in dir

Ein Messer im Rücken

beim Strohblumen Pflücken im Klee

dort am See das tut weh, tut so weh





Zwischenstrophe:



Wenn des Jägers Horn erschallt

lauf ich mit dir in den Wald

Ja, du weißt, es ist kein Scherz,

auch Kunze reimte Schmerz auf Herz
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Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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